riefes / 


Welchen 
0 dir MAGISTRAT. zu Vantzig 
Inmtetcesſions · Weiſe / 


e eee 
zum Tode Berurtheilte / 


3 


W 


— 
. 


DEN DEREN 08 

e 5 
=D, 

a 2 

EZ — SA 2 


COPIA des Briefes der Stadt? Bankig/ 
de dato den 24ſten Novenfbr. x 724. 


Flfferdurchl. Vroßmachtigſter Abnig / 
Allergnaͤdigſter Konig und Herr! 


W. Könige. Majeſt. zur Barmhertzi keit 
P und Gnade beſondert geneigtes a — 
ro fies Königl. Gemüt iſt fo beſchaffen daß 
ts bon jederman bor ein Muſter loͤbliche 
und huldreicher Regenten mit allem 3 m Rech 
angeſehen wird. Wir unſers Orts h don 
dergleichen ſtattliche Proben / daß / dis erwegende / 


Hi wie bey fo gen Jula zugeſtoſſenen . 


und wwiedrigen Zu 


llen / naͤchſt GOtt / E. K. Maj. 
Huld und Gnade eintzig und allein dieſe Stadt ge⸗ 
ſchůtzet und erhalten hat / wir nicht genugſahme 
Worte finden konnen unſere allerunterthaͤnigſte 
e in tieffſter Demuth an den Tag zu 


„ E 21 ak ſondern uns begnügen müffen/ eine fo gar 


75 ＋ 5 
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1 song! Tugend mit We 


ſter Veneration zu bewundern / und mit ſabmisſiſten 
Gehorſahm und unterthaͤnigſt ſchuldiger Treue zu 
berehren. Und dieſe Ev, Koͤnigl. Majeſt, aller⸗ 
gnaͤdigſte Bezeugungen gegen Dero bedruckte Un⸗ 
kerthanen berſichert uns / es werden E K. . nicht 
ungnadig aufnehmen / daß wir durch dieſe aller⸗ 
demuͤthigſte Zeilen vor dem Thron E. K. M. und 
niederwerffen / und bor unſere hochbetruͤbte Nach⸗ 
barn E. K. M. ohne das huldreichſte Hertz umb 
Gnade und Barmhertzigkeit mit devorelter Sub- 
misſion anzuflehen uns unterſtehen. Wie biel €, 
K. M. allerunterthaͤnigſte Stadt Thorn in letzteren 
Zeiten erlitten habe / iſt bekant / jetzo ſcheinet ein 
Ungluͤcklicher daſelbſt entſtandeuer Tumult / gar ein 
| dal alch Ende aus ihnen machen zu wollen / ſie 
t allch ſchon alles berlohren / auſſer die Gua 

ihres Allergnaͤdigſten Koͤnigs und Herrn / von 
welchem fie weiß / und verſichert iſt / daß Er / nach 
dem Exempel GOttes / die Gerechtigkeit zwar ale» 
lei autzuͤbet / aber dabey auch nie die Barmhertzig⸗ 
eit bergiſſet. In dieſem unterthaͤnigſten Ver⸗ 
trauen wollen E. K. M. auch wir mit demüthigſter 
Ehrerbiethung antreten / und flehentlich bitten: Es 
wolle E. K. M.“ fals ja alle Schärffe des wieder 
die hoͤchſtbedruckten Thorner gefaͤlleten Decrets 
nicht zu bermeiden ſeyn ſolte / dennoch dieſelbe alſo 
zu temperiren een geruhen / daß die 82 
. So. N 2 prie⸗ 


geprieſene Clemence E. K. M. bey dieſer Miß hand⸗ 
lung Ihren Glantz / welcher fo offt beklemmete und 
geaͤngſtigte Hertzen erfreuet hat / hell bon ſich 15 
ben / und der Welt zum Beyſpiel Koͤnigl. Huld und 
Guͤte dienen moͤge. Gott der Allerhoͤchſte / deſſen 
Eigenſchafft iſt / barmhertzig zu ſeyn / und wolber⸗ 
diente Straffen zu erlaſſen / oder doch zu mildern / 
wird dieſe bon E. K. M. denen nothleidenden Thor⸗ 
nern zu erweiſende allerhoͤchſte Gnade / mit einem 
bollen Maaſſe des Seegens erſetzen. Unſere 
drückte Nachbarn aber / und wir mit ihnen / werden 
den gnaͤdigen Gott hertzinbruͤnſtig anruffen / daß 
Er / E. K. M. / Dero Huld und Gnade das eintzige 
iſt / worauf wir unfere Hoffnung ſetzen konnen / zu 
den hoͤchſten Staffeln menſchlichen Alters gelan⸗ 
gen! alle hohe Koͤnigl. nur zu erſinnende Gluͤckſeelig⸗ 

iten zu theile werden / und ſaͤmtliches . 
höͤchſtes Koͤnigl. Hauß / mit allem dem / wat bon Got⸗ 
tes Gnade gend Ache zu Eimer Und zu Hofe 


= Her won pn laſſen. E. K. 
Maj. hoher ungthaͤtzahrer Gnade uns / und geſam⸗ 
| te Sad ee ce geben 
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Copia der Supplique, ſo die ſieben Burger / 
welche zum Tode condemnixet waren / an). K. M. 
5 e von Pohlen haben abgehen laſſen. | 


ia RN 8 oni / 
Aleergnadigſter Konig und Werr! 


WW. Köni u mast bewerten Da diefer 
N Belt — an ade ge e Gottes heilige 
RO kommen in keinem 


zu werden ſuchen. Gott laͤſſet ſeiner engen Ge⸗ 
— * Schwerd bon der Barmhertzigkeit in 
er Scheide halten / und der armen Wei Sue 


Kinder Thraͤnen Seuffzen und Winſeln / find alle⸗ 
zeit kraͤfftig geweſen / die Schaͤrffe der Gerechtig⸗ 
keit in etwas zu erweichen. Fa die Erfahrung be⸗ 
zeuget es / daß die Barmhertzigkeit Gott und deſſen 
Stadthalter umb deswillen zur Linden Seiten ge⸗ 
ſtellet wird / weil fie beyder Hertzen dadurch am 
naͤchſten umbfaſſen und ergreiffen kan. Aller⸗ 


ch machen konnen / daß die 
ohne sonfrontation qnge⸗ 
llomme⸗ 


nommenen Zeugen / oder bielmehr delatores, theils 
nicht in der Stadt geweſen / theils ihr Unternehmen 


che nach unferm Tode und Ruin , in Armuth / den 
Bettelſtab ergreifen 


weit mehr und nachdruͤcklicher nade und 
Barmhertzigkeit werden bon uns Unglückſeeligen / 
umb GOttes willen / bor Dero heilige Augen ge⸗ 


ſtellet und wir ſind / hey allergnaͤdigſter erbrung) 
| | er 


bereit / mit unſerm Gebet / Gut / Blut / Leben und | 
Guͤtern zu erweiſen / dab wir ſeyn und bis im Tode 


berbleiben wollen | | 


ee 
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aaa La Gun Hertel / 


ein Weißger 


